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Die Wahl des Verteidigers durch den Verhafteten und vorläu­
fig F es tg ciioraraenexi ■ . . .

Ausgehend von der strafprozessualen Forderung, daß sich ein 
Beschuldigter in jeder läge des Verfahrens eines Verteidigers 
bedienen darf (vgl* § 61 (1) OtPO)ä wird von der Linie Un­
tersuchung die Forderung gestellt, dem verhafteten Beschul­
digten bzw* dem vorläufig F es tgenommenen bei Beginn der 
ersten Vernehmung darüber au belehren* Bei Vorlangan ist dem 
Beschuldigten miversüglich ein Heshtsanv/altsVerzeichnis vor- 
aulegen* Daboi wurde di© Erfahrung gemacht, daß die im Un- 
tersuchungöb©reich anfallenden Straftäter oftmals koalcrete 
Vorstelligen über den zu wählenden Verteidiger hatten* Der 
Beschuldigt©, der sich gezielt einen bestimmten Rechtsanwalt 
als Verteidiger auawalilt, hat in der Hegel bestimmte positi­
ve subjektive Vorstellungen, das heißt, er bringt dem Ver­
teidiger von Vornherein ein bestimmtes Maß an Vertrauen ent­
gegen* Um di 03 es Vertrauensverhältnis acknel 1 strabglichst iia 
Sinne der Herstellung Law# Verbesserung der Aussageberoit- 
schaft nutzen zu können, bedarf os eines schnellen Systems 
der Beauftragung* In den meisten Fällen schreibt der Beschul­
digte einen Rechtsanwalt an und bittet diesen, seine Vertei­
digung zu übernehmen* übernimmt dei* Rechtsanwalt die Ver­
teidigung,, teilt er dies dom Beschuldigten schriftlich mit 
und übersendet eine 3trafproseßvollmaoht* Diese unterschreibt 
der Beschuldigto, und dann wird sie durch die Linie Unter­
suchung an den aufsiohtsführenden Staatsanwalt gesandt* An­
schließend kann der Verteidiger wirksam werden, indem er zum 
Beispiel einen Sprechterrain beim Staatsanwalt beantragt*
Trotz dci' strafprozessualen Forderung, daß die Beauftragung 
eines Verteidigers den Gang der Ermittlungen nicht aufhalten 
darf, ist nach Auffassung des Verfassers dieser Büroweg stt 
lang* Es vergehen mitunter 14 Tage und mehr, bis der erst© 
Hechtsanwaltssprecher erfolgen kann# Um diesen Weg zu verkür­
zen, wird, falls erforderlich, sine ander© Variante prakti­
ziert* In Ausnahme*:allen wurde in Abstimmung mit dem • aufsiohts-


